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 Interessengemeinschaft Ahrensburg Nord-Ost

Öffentlicher Brief:

An die Stadtverordneten von Ahrensburg 
An den Bürgermeister von Ahrensburg 
Herrn Sarach 
An den Bürgervorsteher von Ahrensburg 
Herrn Bandick 
 
An die Presse von Ahrensburg 

             17. Mai 2011 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

als Stadtverordnete/r  von Ahrensburg haben sie von den Wählerinnen und Wählern das 
Mandat verliehen bekommen, Entscheidungen zum Gesamtwohl von Ahrensburg zu treffen.  
Am 23. Mai werden sie in der Stadtverordnetenversammlung über den Antrag
2011/015/1 Entlastungsstraße Nordost (Nordtangente) entscheiden. 
 
 

Von 11 gerechneten Verkehrsplanfällen, ist die Nordtangente die einzige  Straße, 
deren Baubeginn bis 2013 erfolgen kann und für die Förderung nach GVFG in Höhe
von 70% der Erstellungskosten gewährt wird.   
 
Mit der Nordtangente wird die Kernproblematik des Ziel- und Quellverkehrs im Norden 
von Ahrensburg optimal gelöst und die wirtschaftliche und städtebauliche Entwicklung
von Ahrensburg erheblich gefördert.  Die Machbarkeitsstudie zur Nordtangente hat 
belegt, dass die relevanten Parameter wie Verkehrswirksamkeit, Wirtschaftlichkeit,  
Umweltverträglichkeit und  städtebauliche Entwicklungsmöglichkeiten erfüllt werden. 
 
Im Einzelnen wie folgt: 
 

 Optimale Anbindung des Gewerbegebiets Nord und des Gewerbegebiets Beimoor 
Süd über Ostring - Kornkamp-Süd – Kornkamp – B75 Lübecker Straße. 

 

 Optimale Anbindung des S-Bahnhofs Gartenholz für Pendler aus dem Norden von 
Ahrensburg. 

 

 Entlastung der B75 Lübecker Straße  um bis zu 8000 KFZ / Tag. 
 

 Entlastung sämtlicher Verkehrsknotenpunkte entlang der B 75 Lübecker Straße bis 
einschließlich  Ostring – Beimoorweg – Bahnstraße. Davon profitieren alle Anlieger 
der B75 Lübecker Straße, einschließlich der Bewohner des Stadtteils Gartenholz. 

 
 Aufwertung des neuen Stadtteils Erlenhof. 
 Aufwertung des Schlossensemble. 

Weitere Informationen zur IGANO und zur Nordtangente finden Sie auch unter

www.igano.de
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Bereits im Jahr 2006 gab es eine Beschlussvorlage zum Bau der Nordtangente. Damals sind 

die Stadtverordneten von Ahrensburg vor den Forderungen der Interessengemeinschaft 

Gartenholz und VIGA, die Nordtangente nicht zu bauen und stattdessen nach 

ganzheitlichen Verkehrslösungen für Ahrensburg zu suchen, eingeknickt.  Alle Forderungen 
der Interessengruppen, die die Nordtangente sowie eine mögliche Weiterführung zur L225 

nach Ammersbeck  grundsätzlich ablehnen, wurden seitdem erfüllt.  
 
Im Einzelnen sind das gewesen: 
 

 Bürgerbeteiligung durch Einrichtung einer Zukunftswerkstatt. 
 Bürgerbeteiligung durch ISEK (Integriertes Stadtentwicklungskonzept) 
 Durchführung von umfangreichen Verkehrszählungen in ganz Ahrensburg. 
 Berechnung unterschiedlicher Verkehrsplanfälle (auch weiträumige Umfahrungen)  
 Erstellung des „Masterplan Verkehr“ im Jahr 2010.        

 Erstellung von Gutachten durch mehrere unabhängige Verkehrsplanungsbüros.                          
 
 

Im Rahmen des Masterplanes Verkehr wurden 11 Netzergänzungen untersucht, 
berechnet und bewertet.  Die Untersuchungsergebnisse haben im Wesentlichen die
Analysen und Bewertungen, die bereits im Jahr 2006 durch das 
Verkehrsplanungsbüro Masuch & Olbrich zum Bau der Nordtangente erstellt wurden, 
bestätigt.  Neue Erkenntnisse hat es nicht gegeben!  
 
Auch die Möglichkeiten für großräumige Lösungen – wie von den Interessengemeinschaften 
gefordert – wurden ausgelotet und wegen geringer Entlastungswirkung wieder 
verworfen.  
 

Nach 5 Jahren (!!!) Bürgerbeteiligung sind es die gleichen Interessengruppen und 
Akteure, die den Bau der Nordtangente wegen einer ganzheitlichen Verkehrslösung erneut
in Frage stellen und verschieben wollen.  Vor einem vorzeitigen Beschluss für die 
Nordtangente zu warnen, ist unredlich! 
 
 
Als politisch Verantwortliche ist es Ihre Aufgabe,  im Gesamtwohl von Ahrensburg zu 
entscheiden.  Bitte seien Sie sich darüber bewusst, dass die Förderung nach GVFG 
spätestens ab 2013 in der jetzigen Form nicht mehr möglich sein wird und das eine 
erneute Ablehnung der Nordtangente das endgültiges Aus für eine Verkehrslösung im 
Norden von Ahrensburg bedeuten würde. Damit würde der von Experten prognostizierte 
Verkehrskollaps auf der B75 Lübecker Straße bald Realität werden, ohne dass sich für die 
Verkehrsprobleme eine Lösung anbietet. Hierdurch würde die wirtschaftliche Entwicklung im 
Norden von Ahrensburg auf Jahrzehnte hinaus gestört werden. Das kann nicht im Interesse 
von Ahrensburg sein. 
 
Insbesondere die Bürger im Norden von Ahrensburg, sowie die größten Steuerzahler 
von Ahrensburg, die Betriebe im Gewerbegebiet Nord, werden die  Entscheidung über 
die seit Jahren angemahnte Nordtangente genau verfolgen. 
 
Wir fordern Sie deshalb auf, in der Stadtverordnetenversammlung am 23.05.2011 für 
den Beschluss zum Bau der  Entlastungsstraße Nordost (Nordtangente) zu stimmen. 
Entscheiden Sie endlich im Gesamtwohl von Ahrensburg! 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

IGANO -  Interessengemeinschaft Ahrensburg Nord-Ost  
 Werner Haering      Tobias Ruprecht 


